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Stand: Dezember 2024 

k-tech Konstruktion Automation Produktion GmbH 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Maschinen- und 

Anlagenbau | Automatisierung | Engineering | Service 

 

§ 1 Geltungsbereich 

 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Lieferungen, 

Werkleistungen, Dienstleistungen sowie digitalen Leistungen der k-tech Konstruktion 

Automation Produktion GmbH, Konstanz („k-tech“). 

2. Sie gelten gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB sowie gegenüber 

Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB, soweit nachfolgend keine abweichenden Regelungen 

getroffen werden. 

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des 

Auftraggebers werden nur Vertragsbestandteil, sofern ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich 

zugestimmt wurde. Dies gilt auch, wenn k-tech in Kenntnis entgegenstehender Bedingungen 

vorbehaltlos Leistungen erbringt. 

4. Individuelle Vereinbarungen haben Vorrang vor diesen AGB. 

5. Die Anwendung der VOB/B wird ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich schriftlich 

vereinbart. 

 

§ 2 Vertragsgegenstand und Leistungsbild 

 

1. Gegenstand der Leistungen von k-tech sind komplexe technische Systemlösungen, 

insbesondere im Bereich des Sondermaschinen- und Anlagenbaus. 

2. Die Leistungen umfassen insbesondere: 

Sondermaschinenbau, Automatisierungs- und Montagetechnik, Prüftechnik und 

Testautomation, Konstruktion und Entwicklung, Engineering-Leistungen, CNC-Fertigung und 

Werkzeugbau, Baugruppenmontage, Schaltschrankbau, Kabelkonfektion, Prototypen- und 

Serienfertigung sowie Retrofit-, Modernisierungs-, Integrations-, Inbetriebnahme-, Service-, 

Wartungs-, Fernwartungs- und Lifecycle-Leistungen. 

3. k-tech ist berechtigt, Teilleistungen zu erbringen, sofern dies dem Auftraggeber zumutbar 

ist. 

4. Technische Änderungen bleiben vorbehalten, soweit sie dem technischen Fortschritt 

dienen und die vertraglich vereinbarte Funktion nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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§ 3 Vertragsgrundlagen und Rangfolge 

 

1. Vertragsbestandteile sind in folgender Reihenfolge maßgeblich: 

1. Auftragsbestätigung  

2. Angebot  

3. technische Spezifikation / Pflichtenheft  

4. diese AGB  

2. Öffentliche Äußerungen, technische Angaben und Dokumentationen stellen keine 

Beschaffenheitsgarantie dar, sofern nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart. 

 

§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

 

1. Der Auftraggeber hat sämtliche zur Leistungserbringung erforderlichen Informationen, 

Unterlagen und Freigaben rechtzeitig bereitzustellen. 

2. Er stellt insbesondere sicher: 

• betriebsbereite Infrastruktur (Energie, Medien, IT),  

• bauliche und organisatorische Voraussetzungen,  

• Einhaltung gesetzlicher Sicherheits- und Arbeitsschutzvorschriften,  

• rechtzeitige Entscheidungs- und Freigabeprozesse.  

3. Verzögerungen aufgrund fehlender Mitwirkung verlängern Fristen angemessen und 

berechtigen k-tech zur Geltendmachung zusätzlicher Kosten. 

 

§ 5 Change Request und Leistungsänderungen 

 

1. Änderungen des Leistungsumfangs bedürfen der schriftlichen Vereinbarung. 

2. k-tech prüft Auswirkungen auf: 

• Termine  

• Kosten  

• technische Ausführung  

• Ressourcenplanung  

3. Bis zur Einigung bleibt der ursprüngliche Leistungsumfang verbindlich. 

4. Mehraufwand infolge nachträglicher Änderungen oder unvollständiger Vorgaben gilt als 

gesondert zu vergütende Leistung. 
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§ 6 Preise und Zahlungsbedingungen 

 

1. Preise verstehen sich ab Werk zuzüglich Verpackung, Transport, Versicherung, Montage 

sowie gesetzlicher Umsatzsteuer. 

2. Zahlungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen ohne Abzug fällig. 

3. k-tech ist berechtigt, Abschlagszahlungen entsprechend dem Projektfortschritt zu 

verlangen. 

4. Bei Zahlungsverzug ist k-tech berechtigt, Leistungen zurückzuhalten. 

5. Aufrechnung und Zurückbehaltung sind nur bei unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Forderungen zulässig. 

 

§ 7 Liefer- und Leistungsfristen 

 

1. Liefer- und Leistungsfristen sind nur verbindlich, sofern ausdrücklich schriftlich vereinbart. 

2. Fristen beginnen erst nach vollständiger technischer und kaufmännischer Klärung sowie 

Erfüllung der Mitwirkungspflichten. 

3. Fristen verlängern sich angemessen bei höherer Gewalt sowie sonstigen 

unvorhersehbaren Ereignissen außerhalb des Einflussbereichs von k-tech. 

 

§ 8 Gefahrübergang 

 

1. Die Gefahr geht mit Übergabe an den Spediteur oder sonstigen Transporteur auf den 

Auftraggeber über. 

2. Dies gilt auch bei Teillieferungen. 

 

§ 9 Montage, Installation und Inbetriebnahme 

 

1. Montage- und Inbetriebnahmeleistungen erfolgen, soweit vereinbart, durch k-tech oder 

Dritte. 

2. Wartezeiten und Verzögerungen, die nicht von k-tech zu vertreten sind, werden gesondert 

vergütet. 

3. Die Inbetriebnahme ist keine Voraussetzung der Abnahme, sofern nicht ausdrücklich 

schriftlich vereinbart. 
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§ 10 Factory Acceptance Test (FAT) 

 

1. Vor Lieferung kann ein FAT durchgeführt werden. 

2. Der Auftraggeber ist zur Teilnahme verpflichtet oder hat eine qualifizierte Vertretung zu 

benennen. 

3. Erfolgt keine Teilnahme trotz ordnungsgemäßer Einladung, gilt der FAT als akzeptiert. 

 

§ 11 Site Acceptance Test (SAT) 

 

1. Nach Installation erfolgt ein SAT unter Produktionsbedingungen. 

2. Der SAT dient dem Nachweis der vertraglich vereinbarten Funktionalität am Einsatzort. 

3. Umgebungs- und infrastrukturbedingte Einflüsse liegen außerhalb der Verantwortung von 

k-tech. 

 

§ 12 Abnahme 

 

1. Werkleistungen unterliegen der Abnahme. 

2. Die Abnahme gilt als erfolgt, wenn: 

• die Anlage produktiv genutzt wird oder  

• keine wesentlichen Mängel innerhalb von 14 Tagen gerügt werden oder  

• die Abnahme unberechtigt verweigert wird.  

3. Mit Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. 

 

§ 13 Eigentumsvorbehalt 

 

1. Gelieferte Gegenstände bleiben bis zur vollständigen Zahlung Eigentum von k-tech. 

2. Gegenüber Unternehmern gilt ein erweiterter und verlängerter Eigentumsvorbehalt. 

3. Forderungen aus Weiterveräußerung werden bereits jetzt sicherungshalber abgetreten. 
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§ 14 Schutzrechte, Software und Know-how 

 

1. Sämtliche Rechte an technischen Unterlagen, insbesondere CAD-Daten, Konstruktionen, 

Zeichnungen, Software, SPS-Programmen, Quellcodes und Dokumentationen, verbleiben 

bei k-tech. 

2. Eine Herausgabe erfolgt ausschließlich aufgrund gesonderter schriftlicher Vereinbarung. 

3. Der Auftraggeber erhält ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht am 

Vertragsgegenstand. 

4. Eine Weitergabe oder Nutzung außerhalb des Vertragszwecks ist unzulässig. 

 

§ 15 Fernwartung und IT-Sicherheit 

 

1. k-tech ist berechtigt, Leistungen per Fernzugriff zu erbringen. 

2. Der Auftraggeber stellt die erforderliche IT-Infrastruktur bereit. 

3. k-tech haftet nicht für Störungen, Cyberangriffe oder IT-Ausfälle außerhalb seines 

Einflussbereichs. 

 

§ 16 Service und Lifecycle-Support 

 

1. Serviceleistungen erfolgen auf gesonderter Vereinbarung. 

2. Reaktionszeiten sind nur verbindlich, wenn ausdrücklich garantiert. 

 

§ 17 Gewährleistung 

 

1. Gegenüber Unternehmern beträgt die Gewährleistung 12 Monate ab Abnahme. 

2. Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

3. Nacherfüllung hat Vorrang vor weiteren Rechten. 

 

§ 18 Haftung 

 

1. k-tech haftet unbeschränkt bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie Verletzung von Leben, 

Körper oder Gesundheit. 

2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet k-tech nur bei Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten. 

3. Die Haftung ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
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§ 18a Haftungsbegrenzung (Höchstbetrag) 

 

1. Die Gesamthaftung von k-tech ist pro Schadensereignis auf maximal 100 % der 

Nettoauftragssumme begrenzt. 

2. Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

 

§ 19 Vertraulichkeit 

 

Der Auftraggeber verpflichtet sich zur vertraulichen Behandlung sämtlicher technischer und 

wirtschaftlicher Informationen. 

 

§ 20 Exportkontrolle 

 

Der Auftraggeber verpflichtet sich zur Einhaltung aller anwendbaren Export- und 

Sanktionsvorschriften. 

 

§ 21 Rechtswahl und Gerichtsstand 

 

1. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

2. Gerichtsstand ist Konstanz bei Verträgen mit Unternehmern. 

 

§ 22 Schlussbestimmungen 

 

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 

unberührt. 

 


